
 
       ÖAW 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 
Sektion III „Innovation und Telekommunikation“ 

Sektionschef Dr. Hermann WEBER 
 

ladet zum 
 

44. INNOVATIONS- und TECHNOLOGIEKOLLOQUIUM  
zum Thema „Nachhaltig Entscheiden“ 
am Dienstag, 25. Mai 2004, um 16:00h 

 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 

Renngasse 5 / 1. Stock, großer Sitzungssaal, 1010 Wien 
 

„GRUNDLAGENFORSCHUNG – 
KOSTSPIELIGER LUXUS?“ 

 
Vortragender: Generalsekretär Dr. Gerhard KRATKY,  

FWF - Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung   
Siehe: www.fwf.ac.at 

 
Inhalt: Stellenwert der Grundlagenforschung – internationale und nationale Trends –
Chancenpotentiale – Erfordernisse und politische Handlungsoptionen – Rolle des FWF  
im Lichte der internationalen Evaluierung.  
 

 
„DIE ÖSTERREICHISCHE FORSCHUNGSFÖRDERUNGSREFORM 2004 

        GEGENWÄRTIGER STAND UND AUSBLICK“ 
 

Vortragender: Mag. Ingolf SCHAEDLER, 
Sektionsleiterstellvertreter Bereich Innovation 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 
Siehe: www.bmvit.gv.at 

 
Inhalt: Der Lissabon- und Barcelona-Prozess verändert Europa. Forschung- und 
Technologieentwicklung ist eines jener Felder auf denen Europas Zukunft entschieden wird.  
Die Bundesregierung hat sich ehrgeizige Ziele in diesem Bereich gesetzt und nimmt gegenwärtig 
die größte Forschungsförderungsreform seit dem Jahre 1967 in Österreich in Angriff. 
 

Moderation: MinR. Univ.-Doz. DI Dr. Siegfried Hermann 
 

KOOPERATIONSPARTNER:  
  

ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 
Organisation: Dr. Marianne BAUMGART         

  
Um Anmeldung wird gebeten: 

Für organisatorische Rückfragen steht Ihnen  
Frau Helga WEBER-HARTL, bmvit, gerne zur Verfügung 

Tel.: (01) 71162 7417, FAX (01) 71162 7498 
 e-mail: helga.weber-hartl@bmvit.gv.at 

 

mailto:helga.weber-hartl@bmvit.gv.at

	�
	Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Te�
	Sektion III „Innovation und Telekommunikation“
	Sektionschef Dr. Hermann WEBER
	
	
	
	„GRUNDLAGENFORSCHUNG –
	KOSTSPIELIGER LUXUS?“


	ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN



